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RECHTSGRUNDLAGEN :

BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6.1960 ( BGBI. 1 S.341).

BAUNUTZUNGSYERORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 26.11.1968
( BGBL.I S.1237). 2.VERORDNUNG ZUR DURCHFUHRUNG DES BBauG
VOM .206.1960 ( GVBI. S.86) . HESSISCHE GEMEINDEORDNUNG

IN DER FASSUNG VOM 1.7.1960 (GVBI. S.103).
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" Dieser Plan hat in der Zeit vom 2.1.1970 bis einschlieBlich
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[ Neu festgesetzt im Bebauungsplan Nr. VI/37 vom 8.8.1380
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Kassel, den 26. Mai 1971

Die Ubereinstimmung der Plandarstellung sowie der Aufstellungs -,

Offenlegungs - und BeschluBvermerke mit dem Original wird bescheinigt

UBERSICHTSPLAN

M.1:1000

0

e

Bestand:
Gebaude, Grenzen, Sonstiges

Art der baulichen Nutzung

MafR der baulichen Nutzung
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Anlagen fur den Gemeinbedart
Verkehrsflachen

Ver sorgungsanlagen und dergleichen
Grunflachen

Sonstige Flachennutzungen

Sonstige Darstellungen und Festsetzungen

Kennzeichnungen
Nachrichtliche Ubernahmen

Erganzende Festsetzungen
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sammiung am 28.9.1970
Kassel, den 5. Oktober 1970

Die Stadtverordnetenversammiung
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Stadtverordnetenvorsteher

einschlieBlich 3.12.19970. Bekanntgegeben im Kasseler
Wochenblatt Nr.43 vom 23.%. 1970

Kassel, den &fOktober 1970

Der Magistrat

St

Stadtrat

S.341) als Satzung beschlossen in der Sitzung der Stadt -
verordnetenversammlung am 1.3.19N

Kassel, den 9. Marz 197

Die Stadtverordnetenversammlung
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Stadtverordnetenvorsteher

Genehmigt

[ e den 4é~/4.19'74'

Aler Regierungsprasident
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versehene Bebauungsplan ist geman § 12 des Bundes -
baugesetzes vom 23.6.1960 (BGBI.1 S. 341) offentlich be-
kanntzumachen und auszulegen in der Zeit vom
20.12.1971 bis einschlieBlich 21. 1. 1972

Kassel, den 10. Dezember 1971

Der Magistrat

el

Oberburgermeister

gung sind im Kasseler Wochenblatt Nr. 49 vom 10. 12. 197
ortsiublich bekanntgemacht worden.

Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 20.12.1971 bis ein-
schliefllich 21,.1,1972 offentlich ausgelegen.

Der Bebauungsplanistam 22.1.1972 rechtsverbindlich geworden.

Kassel,den 22. Januar 1972

1. Bebauungsplan fir das Gebiet der Stadt Kassel i. M.1:5000 :

Die Festsetzungen der 8 56,7 8,1,12,13,14,17,18Abs 1 Nr. 3-10,

19,20Abs.1 Nr.4-12 des BPL.1:5000 werden Bestandteil dieses

Bebauungsplanes.

Abweichend von § 7(i) werden die lberbaubaren Grundstucks-

flachen nur durch Planzeichen (Baugrenzen) festgesetzt.

2. Art und MaB der baulichen Nutzung:

Innerhalb der liberbaubaren Grundstiicksflachen sind unter
Beachtung der nach § 25 HBO erforderlichen Bauwerks— und
Grenzabstdnde und der in den &% 18 und 20 BPl. 1:5000
festgesetzten Grenzfreiflachen zuldssig:

a) 1-geschossige Gebdaude,wenn die den seitlichen
Grundsticksgrenzen gegeniiberstehenden AuBenwande nicht

ldnger als 16m sind
b) 2-geschossige Gebdude(im WRITu. WAILl),wenn die den
seitlichen Grundstiicksgrenzen gegeniiberstehenden AuBien—
winde nicht langer als 12m sind.
In dem Gebiet mit den Festsetzungen WRI -g sind gemdn
£17(2) BauNVo Gartenhofh@user vorgesehen.

3 Garagen:

Garagengruppen fur mehr als zwei Pkw sind soweit sie nicht

innerhalb der Uberbaubaren Grundstlcksflichen liegen, nur
innerhalb der dafir festgesetzten Fldchen zulassig.
Garagen sind,wenn sie nicht in das Dach der Wohn-

gebdude einbhezogen werden, grundsatzlich nur mit Flachdach

zuldssig.

4. Nebenanlagen:

Anlagen fur Asche- u. Mullbehdlter diirfen-soweit sie nicht
in den Wohngebduden oder Garagen eingebaut sind -= nur in
Verbindung mit der straBenseitigen Einfriedigung errichtet
werden.

Sie sind in Bauwerken oder Stdnden  unterzubriigen, die
mindestens an drei Seiten geschlossen sind. Ihre Héhe darf
1.10m nicht lberschreiten.

$. Einfriedigungen:
Zur Einfriedigung der Gartenhofhduser sind ausnahmsweise Mauern
mit einer Hohe bis zu 1.80m zuldssig.

Hinweis:

Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der
Stadt Kassel im Mal3stab 1:5000 vom 31. Juli 1970
beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan
wurde am 03.11.1978 aufgehoben.



Beresuzk
Textfeld
Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 31. Juli 1970 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 





